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(54) Bezeichnung: Vorrichtung zur Energieabsorption bei einer Energieeinwirkung auf ein Kraftfahrzeug

(57) Hauptanspruch: Vorrichtung zur Energieabsorption bei
einer Energieeinwirkung auf ein Kraftfahrzeug mit zumindest
einem Deformationselement (31, 32), welches zwischen ei-
nem Längsträger (1) und einem Querträger (2a, 2b) eines
Kraftfahrzeugs angeordnet und mit dem Längsträger (1) und
dem Querträger (2a, 2b) mechanisch gekoppelt ist, wobei
das Deformationselement (31, 32) über eine drehbar gela-
gerte Kraftumlenkvorrichtung (41, 42) mit dem Querträger
(2a, 2b) mechanisch verbunden ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Deformationselement (31, 32) als ein Element ausge-
bildet ist und ringförmig umlaufend um den Längsträger (1)
ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur
Energieabsorption bei einer Energieeinwirkung auf
ein Kraftfahrzeug. Die Vorrichtung umfasst zumin-
dest ein Deformationselement, welches zwischen ei-
nem Längsträger und einem Querträger des Kraft-
fahrzeugs angeordnet und mit dem Längsträger und
dem Querträger mechanisch verbunden ist.

[0002] Neben fertigungstechnischen Erwägungen
ist bei einer Konstruktion einer Frontpartie eines
Kraftfahrzeugs das Crash-Verhalten ein entscheiden-
der Punkt. Mit einer möglichst großen Energieabsorp-
tionsfähigkeit durch plastische Verformung der Fahr-
zeugkarosserie im Bereich der Aufprallstelle soll ei-
ne Beschädigung bzw. eine Verformung des Kraft-
fahrzeugs insgesamt gering gehalten werden. Hier-
bei sind in Abhängigkeit von der jeweiligen Karosse-
rielänge des Kraftfahrzeugs verschiedene Ausgestal-
tungen einer derartigen Energieabsorptionsvorrich-
tung bekannt.

[0003] Nach dem Stand der Technik ist es üb-
lich, eine Anbindung eines vor der Achse gelege-
nen Querträgers mittels Deformationselementen an
einen Längsträger durchzuführen. Eine bekannte Ka-
rosseriestruktur ist in der deutschen Offenlegungs-
schrift DE 198 12 701 A1 beschrieben. Die bekannte
Karosseriestruktur weist zwei miteinander verbunde-
ne Querträger auf, zwischen denen ein erstes Defor-
mationselement angeordnet ist. Das Deformations-
element ist dabei horizontal orientiert und in Fahr-
richtung ausgerichtet. Der dem Fahrzeuginneren nä-
her gelegene Querträger ist an seinen Seitenberei-
chen mit zwei weiteren Deformationselementen ver-
bunden, welche auf der gegenüberliegenden Seite an
jeweils einen zugeordneten Längsträger angrenzen.
Diese beiden Deformationselemente sind dabei der-
art orientiert, dass sie in Fahrrichtung horizontal aus-
gerichtet sind und in Verlängerung der Längsachse
eines Längsträgers zwischen dem Längsträger und
dem zweiten Querträger angeordnet sind. Dies be-
deutet, in Längsrichtung der Fahrzeugkarosserie be-
trachtet sind somit der Querträger, die Deformations-
elemente und die Längsträger in Reihe zueinander
ausgebildet.

[0004] Eine weitere bekannte Energieabsorptions-
vorrichtung ist in der deutschen Offenlegungsschrift
DE 199 10 978 A1 beschrieben. Auch bei dieser En-
ergieabsorptionsvorrichtung ist ein Deformationsele-
ment zwischen einem Querträger und einem Längs-
träger des Kraftfahrzeugs ausgebildet. Das Deforma-
tionselement ist dabei an der dem Querträger zuge-
wandten Vorderseite des Längsträgers ausgebildet.
Auch bei dieser bekannten Energieabsorptionsvor-
richtung sind somit in Längsrichtung der Fahrzeug-
karosserie betrachtet der Querträger, das Deformati-

onselement und der Längsträger in Reihe zueinander
ausgebildet.

[0005] Eine schematische Darstellung der aus dem
Stand der Technik bekannten Energieabsorptions-
vorrichtungen ist in Fig. 1 gezeigt. Wie dort darge-
stellt, ist ein horizontal orientierter Längsträger 1 mit
einem Querträger 2 über ein zwischen dem Querträ-
ger 2 und dem Längsträger 1 angeordnetes Deforma-
tionselement 3 mechanisch verbunden. Die drei Ele-
mente 1 bis 3 sind dabei in Längsrichtung (horizonta-
le Richtung) hintereinander ausgebildet. Bei einer En-
ergieeinwirkung oder Krafteinwirkung F auf eine Typ-
schadenbarriere T gemäß der Darstellung mit dem
Pfeil wird der Querträger 2 in Richtung des Längsträ-
gers 1 verschoben, in dem das Deformationselement
3 zusammen gequetscht wird. Dadurch erfolgt eine
Energieabsorption durch die Energieabsorptionsvor-
richtung. Ein Nachteil der bekannten Energieabsorp-
tionsvorrichtungen ist in der baulich nicht optimal aus-
gestalteten Anordnung zu sehen. Diesbezüglich ist
aufgrund der Reihenanordnung der Elemente eine
relativ lange Vorrichtung ausgebildet. Dies führt je-
doch insbesondere bei kleineren Karosserien zu Kon-
struktionsproblemen, wenn auch bei derartig kleinen
Karosserien eine entsprechende Sicherheit im Falle
eines Unfalls gewährleistet werden soll. Ein Kompro-
miss ist bei derartigen Konstruktionen darin erforder-
lich, dass die Länge des Längsträgers reduziert wird,
um die gesamte Energieabsorptionsvorrichtung ein-
bauen zu können. Ein weiterer Nachteil der bekann-
ten Energieabsorptionsvorrichtungen ist darin zu se-
hen, dass ein relativ hohes Gewicht auf der Vorder-
achse lastet.

[0006] Vorrichtungen gemäß dem Oberbegriff des
Anspruchs 1 sind aus GB 2 122 551 A und
US 6,050,624 bekannt.

[0007] Daher ist es Aufgabe der Erfindung, eine Vor-
richtung zur Energieabsorption zu schaffen, bei der
eine Energieabsorption im Falle einer Energieeinwir-
kung auf ein Kraftfahrzeug verbessert werden kann.
Insbesondere ist es Aufgabe, eine Vorrichtung zu
schaffen, welche relativ platzsparend ausgebildet ist
und eine möglichst hohe Sicherheit im Falle einer En-
ergieeinwirkung gewährleisten kann.

[0008] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung,
welche die Merkmale nach Patentanspruch 1 auf-
weist, gelöst.

[0009] Eine erfindungsgemäße Vorrichtung ist zur
Energieabsorption bei einer Energieeinwirkung auf
ein Kraftfahrzeug ausgebildet. Die erfindungsgemä-
ße Vorrichtung umfasst zumindest ein Deformations-
element, welches zwischen einem Längsträger und
einem Querträger eines Kraftfahrzeugs angeordnet
ist. Das Deformationselement ist mit dem Längsträ-
ger und dem Querträger mechanisch gekoppelt. Ein
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wesentlicher Gedanke der Erfindung besteht darin,
dass das Deformationselement über eine drehbar
gelagerte Kraftumlenkvorrichtung mit dem Querträ-
ger mechanisch verbunden ist. Dadurch kann eine
erfindungsgemäße Vorrichtung geschaffen werden,
welche eine verbesserte Energieabsorption im Fal-
le einer Energieeinwirkung auf das Kraftfahrzeug er-
möglicht. Darüber hinaus kann mit der erfindungs-
gemäßen Vorrichtung ermöglicht werden, dass bei
gleichen Ausmaßen der Energieabsorptionsvorrich-
tung im Vergleich zu Energieabsorptionsvorrichtun-
gen aus dem Stand der Technik ein längerer Längs-
träger ausgebildet werden kann. Dies führt dazu,
dass auch bei sogenannten schnellen Crashs mehr
Crash-Länge zur Verfügung gestellt werden kann.
Darüber hinaus kann mit der erfindungsgemäßen
Vorrichtung die Gewichtslast auf die Vorderachse re-
duziert werden.

[0010] Es sei angemerkt, dass gemäß der Erfindung
die beiden Deformationselemente als ein einziges
Deformationselement ausgebildet sind, welches ring-
förmig umlaufend um den Längsträger angeordnet
ist.

[0011] Die Kraftumlenkvorrichtung kann vorzugs-
weise aus einem Kraftumlenkelement ausgebildet
sein. Dadurch kann die Kraftumlenkvorrichtung kom-
pakt ausgebildet werden und stabil ausgeführt wer-
den.

[0012] In vorteilhafter Weise ist das Deformations-
element des Längsträgers vertikal zur Längsachse
des Längsträgers an einer Längsseite des Längsträ-
gers orientiert. Dadurch kann erreicht werden, dass
eine durch einen Typschaden wirkende Kraft mittels
der Kraftumlenkvorrichtung in ein Deformationsele-
ment umgeleitet wird, welches nicht in Fahrtrichtung
wirkt, insbesondere vertikal zur Fahrtrichtung wirkt.
Diesbezüglich wirkt das Deformationselement auch
im Wesentlichen vertikal zur Energieeinwirkung bzw.
Krafteinwirkung auf das Kraftfahrzeug.

[0013] Die Kraftumlenkvorrichtung ist in bevorzugter
Weise bewegbar mit dem Längsträger verbunden. In
dem die Kraftumlenkvorrichtung relativ zum Längs-
träger bewegbar ist, kann eine optimale Energieüber-
tragung an das an der Längsseite des Längsträgers
angeordnete Deformationselement erreicht werden,
wodurch eine verbesserte Energieabsorption erzielt
werden kann.

[0014] In vorteilhafter Weise ist die Kraftumlenkvor-
richtung derart drehbar an dem Längsträger gelagert,
dass eine Drehbewegung in einer parallel zur Längs-
achse des Längsträgers orientierten vertikalen Ebe-
ne durchführbar ist.

[0015] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Er-
findung sind in den Unteransprüchen angegeben. Es
zeigen:

[0016] Fig. 1 eine Querschnittdarstellung einer aus
dem Stand der Technik bekannten Energieabsorpti-
onsvorrichtung;

[0017] Fig. 2 eine bekannte Vorrichtung zur Energie-
absorption; und

[0018] Fig. 3 ein Ausführungsbeispiel einer erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung zur Energieabsorption.

[0019] In allen Figuren werden gleiche oder funk-
tionsgleiche Elemente mit gleichen Bezugszeichen
versehen.

[0020] In Fig. 2 ist eine bekannte Vorrichtung I in
schematischer Weise anhand einer Querschnittsdar-
stellung gezeigt. Die Vorrichtung I umfasst einen
Längsträger 1, welcher eine Vorderseite 11 sowie ei-
ne obere Längsseite 12 und eine untere Längsseite
13 aufweist. Der Längsträger 1 ist im Ausführungs-
beispiel mit seiner Längsachse im Wesentlichen ho-
rizontal orientiert. Des Weiteren umfasst die erfin-
dungsgemäße Vorrichtung I einen Querträger 2a,
welcher mit einem Kraftumlenkelement 41 mecha-
nisch verbunden ist. Das Kraftumlenkelement 41 ist
mit dem Längsträger 1 bewegbar verbunden. Der
Längsträger 1 weist eine im Wesentlichen senkrecht
zur Figurenebene orientierte Drehachse 41a auf, an
der das Kraftumlenkelement 41 drehbar gelagert ist.
Diesbezüglich kann das Kraftumlenkelement 41 eine
Drehbewegung um die Achse 41a durchführen, wo-
bei die Drehbewegung in der Figurenebene durch-
führbar ist. Wie des Weiteren aus der Darstellung
gemäß Fig. 2 zu erkennen ist, umfasst die Vorrich-
tung I ein erstes Deformationselement 31. Das De-
formationselement 31 ist an der oberen Längsseite
12 des Längsträgers 1 angeordnet. Diesbezüglich ist
das erste Deformationselement 31 somit seitlich zu
der im Ausführungsbeispiel horizontal verlaufenden
Längsachse des Längsträgers 1 neben dem Längs-
träger 1 angeordnet.

[0021] Wie aus der Darstellung in Fig. 2 zu erkennen
ist, ist das erste Deformationselement 31 im Wesent-
lichen vertikal orientiert, insbesondere vertikal zum
Längsträger 1 angeordnet. Dies bedeutet, dass das
erste Deformationselement 31 aufgrund seiner mate-
riellen und baulichen Ausgestaltung seine bevorzug-
te Kompressionsrichtung in vertikaler Richtung auf-
weist. Diesbezüglich wird das erste Deformationsele-
ment 31 bei einer Energieeinwirkung bzw. einer Kraft-
einwirkung im Wesentlichen in vertikaler Richtung
zusammengequetscht. Das Kraftumlenkelement 41
liegt an dem oberen Endbereich des ersten Deforma-
tionselements 31 an.
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[0022] Erfolgt eine Energieeinwirkung oder eine
Krafteinwirkung F gemäß der Pfeildarstellung in
Fig. 2, beispielsweise im Wesentlichen in horizon-
taler Richtung, auf ein Kraftfahrzeug bzw. eine Typ-
schadenbarriere T, so wird diese Energieeinwirkung
auch auf den Querträger 2a übertragen. Dadurch
wird eine Rotationsbewegung des Kraftumlenkele-
ments 41 um die Achse 41a derart eingeleitet, dass
das Kraftumlenkelement eine Drehbewegung im Ur-
zeigersinn durchführt, wodurch eine Energieübertra-
gung bzw. Kraftübertragung auf das erste Deformati-
onselement 31 erfolgt und dieses zur Energieabsorp-
tion in vorzugsweise vertikaler Richtung zusammen-
gequetscht wird. Das Kraftumlenkelement 41 nimmt
somit die Energieeinwirkung bzw. Krafteinwirkung
auf den Querträger 2a auf und leitet sie durch eine
entsprechende Rotationsbewegung an das Deforma-
tionselement 31 weiter.

[0023] Eine weitere Vorrichtung ist in der schemati-
schen Querschnittsdarstellung gemäß Fig. 3 gezeigt.
In diesem Ausführungsbeispiel weist die Vorrichtung
II ein erstes und ein zweites Deformationselement
31 bzw. 32 auf. Es sei angemerkt, dass gemäß der
Erfindung die beiden Deformationselemente 31 und
32 als ein einziges Deformationselement ausgebildet
sind, welches ringförmig umlaufend um den Längs-
träger 1 angeordnet ist. Das zweite Deformationsele-
ment 32 ist dabei an einer unteren Längsseite 13 des
Längsträgers 1 angeordnet. Des Weiteren umfasst
die Vorrichtung II ein zweites Kraftumlenkelement 42,
welches mit einem zweiten Teil 2b des Querträgers
mechanisch verbunden ist. Das zweite Kraftumlen-
kelement ist relativ beweg bar zum Längsträger 1
angeordnet und mit dem Längsträger 1 über eine
Drehachse 42a verbunden. Das zweite Kraftumlen-
kelement 42 ist dabei derart drehbar um die Achse
42a gelagert, dass es eine Drehbewegung bzw. ei-
ne Rotationsbewegung um diese Achse 42a in der
Figurenebene durchführen kann. Diesbezüglich kann
analog zum Wirkprinzip gemäß dem Ausführungsbei-
spiel in Fig. 2 erreicht werden, dass bei einer Energie-
einwirkung bzw. einer Krafteinwirkung auf den Teil-
bereich 2b des Querträgers eine Rotationsbewegung
des Kraftumlenkelements 42 gegen den Uhrzeiger-
sinn durchgeführt wird und eine Energieübertragung
bzw. eine Kraftübertragung auf das zweite Deforma-
tionselement 32 erfolgt, welches analog zum ersten
Deformationselement 31 vertikal orientiert ist und im
Falle einer Energieeinwirkung vorzugsweise in verti-
kaler Richtung zusammengequetscht wird.

[0024] Wie aus der Darstellung in Fig. 3 zu erken-
nen ist, sind die Deformationselemente 31 und 32,
die Kraftumlenkelemente 41 und 42 sowie die Teilbe-
reiche 2a und 2b des Querträgers im Wesentlichen
symmetrisch zu einer im Ausführungsbeispiel hori-
zontal orientierten Längsachse des Längsträgers 1
angeordnet. Mit der Ausführung gemäß Fig. 3 kann
in vorteilhafter Weise erreicht werden, dass im Falle

einer Energieeinwirkung eine Energieabsorption so-
wohl durch das erste Deformationselement 31 als
auch das zweite Deformationselement 32 bewirkt
werden kann und diesbezüglich keine Momenteinwir-
kung auf den Längsträger 1 erfolgt.

[0025] Es sei angemerkt, dass gemäß der Erfindung
die beiden Deformationselemente 31 und 32 als ein
einziges Deformationselement ausgebildet sind, wel-
ches ringförmig umlaufend um den Längsträger 1 an-
geordnet ist. Es kann auch vorgesehen sein, dass
die beiden Teilbereiche 2a und 2b eines einzigen
Querträgers als zwei separate Querträger ausgebil-
det sind. Wie des Weiteren sowohl aus der Darstel-
lung gemäß Fig. 2 als auch aus der Darstellung ge-
mäß Fig. 3 zu erkennen ist, sind die vertikal orientier-
ten Deformationselemente 31 und 32 im vorderen Be-
reich des Längsträgers 1 beabstandet zur Vordersei-
te 11 angeordnet. Die Ausgestaltung der Kraftumlen-
kelemente 41 und 42 sowie die Anordnung der Dreh-
achsen 41a und 42a sowie der Anordnung der De-
formationselemente 31 und 32 ist in den gezeigten
Ausführungsbeispielen nicht abschließend, sondern
kann im Hinblick auf die jeweils vorliegende Karosse-
rieform bzw. den gegebenen Platzbedarf variiert wer-
den. Wesentlich für die Erfindung ist das Vorhanden-
sein der Kraftumlenkelemente, welche drehbar gela-
gert sind und dadurch eine Kraftübertragung auf seit-
lich des Längsträgers in vertikaler Richtung angeord-
nete Deformationselemente ermöglicht.

Patentansprüche

1.  Vorrichtung zur Energieabsorption bei einer En-
ergieeinwirkung auf ein Kraftfahrzeug mit zumindest
einem Deformationselement (31, 32), welches zwi-
schen einem Längsträger (1) und einem Querträger
(2a, 2b) eines Kraftfahrzeugs angeordnet und mit
dem Längsträger (1) und dem Querträger (2a, 2b)
mechanisch gekoppelt ist, wobei
das Deformationselement (31, 32) über eine drehbar
gelagerte Kraftumlenkvorrichtung (41, 42) mit dem
Querträger (2a, 2b) mechanisch verbunden ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Deformationselement (31, 32) als ein Element
ausgebildet ist und ringförmig umlaufend um den
Längsträger (1) ausgebildet ist.

2.  Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Deformationselement (31, 32) des
Längsträgers (1) vertikal zur Längsachse des Längs-
träger (1) an einer Längsseite (12, 13) des Längsträ-
gers (1) orientiert ist.

3.    Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kraftumlenkvorrich-
tung (41, 42) bewegbar mit dem Längsträger (1) ver-
bunden ist.
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4.  Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kraftumlenkvorrichtung (41, 42)
derart drehbar an dem Längsträger (1) gelagert ist,
dass eine Drehbewegung in einer vertikalen Ebene
parallel zur Längsachse des Längsträgers (1) durch-
führbar ist.

5.    Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das De-
formationselement (31, 32) beabstandet zu einer Vor-
derseite (11) des Längsträgers (1) an einer Längssei-
te (12, 13) des Längsträgers (1) angeordnet ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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